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m ruhigen Wasser eines Teichs legt die Froschmutter ihre Eier ab. Unter 

der Wasseroberfläche kleben die Eier aneinander – man nennt sie auch 

Froschlaich –, bis daraus die Jungen schlüpfen. Wenn es so weit ist, schlüpfen 

aus den Froscheiern kleine Tiere, die wie Fische aussehen. Man nennt 

sie Kaulquappen. Sie sehen überhaupt nicht wie Frösche aus. Sie haben 

große Köpfe und Schwänze, die sie hin- und herschlagen, um im Wasser zu 

schwimmen. Den ganzen Tag lang schwimmt eine Kaulquappe, frisst und wächst. 

Nach einer Weile beginnen der Kaulquappe Hinterbeine zu wachsen. Ihr Körper 

wird länger. Die Kiemen, die sie zum Atmen braucht, verschwinden langsam, dafür 

wächst in ihrem Körper eine Lunge. Irgendwann wachsen der Kaulquappe auch 

Vorderbeine und der Schwanz bildet sich zurück. Sie sieht nun fast wie ein Frosch 

aus. Deswegen nennt man sie nun Jungfrosch. Schließlich verschwindet auch der 

Schwanz völlig und der Frosch ist ausgewachsen. Er atmet nun Luft, kann aber 

immer noch unter Wasser schwimmen, wenn er Lust dazu hat.

Gott sorgt dafür, dass alles wächst und sich verändert. Wie die Kaulquappe wirst 

auch du größer und stärker werden. Eines Tages bist du vielleicht sogar so groß 

wie dein Papa und deine Mama. Jeden Tag lernst du etwas Neues. Gott hat einen 

wunderbaren Plan für dein Leben – jetzt und auch später.

Eier, Kaulquappenund
 Frösche
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Eier, Kaulquappen
  Kannst du die Froscheier 
auf diesem Bild finden? 

  Wie nennt man die Eier noch?

  Was würdest du gerne tun, 
wenn du erwachsen bist?

  Warum sorgt Gott wohl dafür, dass 
alles wächst und sich verändert?

Jesus wuchs 
und wurde langsam ein 
Mann. Gott liebte ihn, 

und alle, die ihn kannten, 
schätzten ihn sehr.
NACH LUKAS 2,52
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icher hast du schon einmal Ameisen auf dem Bürgersteig oder 

dem Waldboden gesehen – vielleicht sogar in eurem Haus. 

Ameisen sind klein, aber sehr stark. Sie können Dinge tragen, 

die fünf Mal so schwer sind wie sie selbst. Die meiste Zeit 

verbringen Ameisen damit, Futter zu sammeln und sich um ihr 

Nest zu kümmern. Wenn eine Aufgabe für eine einzelne Ameise zu schwer 

ist, ruft sie andere zu Hilfe. Ameisen können nicht wie Menschen mitein-

ander reden, doch sie verständigen sich untereinander, indem sie sich mit 

ihren Fühlern berühren oder Spuren hinterlassen, die die anderen Ameisen 

riechen können. Wenn Ameisen zusammenarbeiten, können sie große 

Gegenstände tragen, die für eine einzelne Ameise zu schwer sind.

Manchmal fühlst du dich vielleicht klein, aber du kannst trotzdem 

Aufgaben übernehmen. Du kannst zu Hause oder im Kindergarten oder 

deiner Schule helfen. Wenn es sehr viel zu tun gibt, kannst du andere um 

Hilfe bitten – oder selbst mithelfen, genau wie die Ameisen. Es macht Gott 

glücklich, wenn wir zusammenarbeiten und uns gegenseitig dabei helfen, 

das Beste zu geben.
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Schau dir 
die Ameisen an. 

Sieh, wie sie es machen, 
und lerne von ihnen!                  

NACH SPRÜCHE 6,6

  Welche Gegenstände tragen die 
Ameisen auf dem Bild?

  Welche Aufgaben kannst du zu Hause 
übernehmen?  Wie viel kann eine 

einzelne Ameise tragen?

  Warum möchte Gott wohl, 
dass wir zusammenarbeiten?

A
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eisen, Ameisen, Ameisen

  Welche Gegenstände tragen die 

Was meinst du?
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